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Die Annahme der Bedingungen
die deutſche Kote an die Entente Ein Aufruf Voskes an die Keſchswehr Das Reichsgruppenkommando I mahnt

alle Soldaten zum treuen Ausharren im Dienſt

verſailles erwartet die Friedensdelegation
Haag 23 Juni Eigene Drahtnachricht Das Hol

cändiſche Nieuwe Büro meldet aus Paris Die neue deutſche
Telegation unter Führung von Erzberger wird am Dienstag
in Verſailles erwarket Die Unterſchrift wird am Mittwoch
ſtattfinden Die Alliierten haben beſchloſſen keine weiteren
Verzögerungen zu gewähren Sie waren lediglich im Zu
ſammenhang mit der Bildung einer neuen deulſchen Regie
rung zu einer Friſtverlängerung von 48 Stunden bereitperten jetzt aber keine weiteren Diskuſſionen geſtakfen

Wilſon fährt am Donnerstag nach Amerika zurück

Die abgelehnte Friſtverlängerung
WTB Weimar 23 Juni Auf eine von der deutſchen

Kegierung an die Enkente gerichtete Note in der unter Hin
weis auf die Bildung der neuen Regierung und die Rot
wendigleit nochmals Sie Nattonakverſammlung zu befragen
um eine weitere Friſtverlängerung für die Unterzeichnung
des Vertrages von 48 Stunden gegebten wurde iſt folgende
Ankwort eingeangen

Herr Präſident Die alliierten und gſſoziterten Re
gierungen haben die Ehre den Empfang Jhrer Mitteilung
vom 23 Juni zu beſtätigen Nach einer gründlichen Prü
fung Jhrer Bilte bedauern ſie daß es ihnen nicht möglich
iſt Eurer Exzellenz die ſchon bewilligte Friſt zu verlöngern
um ſie Jhre Entſcheidung bezüglich der vorbehaltſoſen
Unterzeichnung des Vertrages wiſſen zu laſſen

Eenehmigen Sie Herr Präſident uſw
gez Clemenceau

Das Kabinett iſt miktag zu einer Keuen Vergtung zu
ſammen getreten

Wie weit gehen die Vollmachten der
Regierung

WTB Weimar 21 Juni 11 Uhr vormitteg Die
Kegierung wollte um 12 Uhr Veſchlüſſe faſſen Sie bat den
Präſidenten der Nationalverſammlung heute die Nationgl
verſammlung nochmals für dieſen Zweck zufammenzuberufen
Daraus iſt zu erſehen daß der geſtrige Veſchluß der Naſional
verſammlung von Regierung und Mehrheitsparteien ſo ge
dacht war daß der Regierung Vollmacht gegeben wurde den
Vertrag zu unkerzeichnen in dem Sinne wie ihn der Miriſter
präſident ſtizzierte Die Regierung ſieht in der gekürzten
Faſſung des Ankrages Schulz Gröber Die Nat onglver
ſammlung iſt mit der Unterzeichnung des Friedensvertrages
einverſtanden nicht die Vollwacht zur bedingungsloſen Unter
zeichnung Sie wird deshalb die Nationalverſammiung noch
mals befragen

die Ueberreichung der Unterwerfungsnote

WTB Verſagilles 23 Juni Heute nachmittag 4 Uhr
40 Min het der deutſche Geſandte von Hanicl dem Vorſitzen
den der Friedenskonferenz Clemencegun die Note zuſtellen
laſßen in der die deutſche Regierung ſich bereit erklärt die
Bedingungen der allierten und aſſoziierten Regierungen be
dingungslos anzunehmen

Der Wortlaut der deutſchen Note
W TB Berlin 23 Juni Drahtnachricht Der Ge

ſandte von Hanie hat im Auftrage der Reichsregierung heute
nachmittag 4,40 Uhr folgende Note an die Bevollmächtigten

r alliierten und aftoziierten Regierungen überſandt
Die Regierung der deulſchen Republik hat aus der

letzten Mitteilung der alliierten und aſſoziierten Regie
rungen mit Erſchütterung erſehen daß ſie entſchloſſen ſind
von Deutſchland auch die Annahme derjenigen Friedens
bedingungen mit äußerſter Gewalt zu erzwingen die ohne
eine materielle Bedeutung zu beſitzen den Zweck verfolgen
dem deutſchen Volke ſeine Ehre zu rauben Durch einen
Gewaltakt wird die Ehre des deutſchen Volles nicht be
rührt Sie nach außen zu verkeidigen fehlt dem deutſchen
Volke nach den entſetzlichen Leiden der ſetzten Jahre jedes
Mittel Der übermächtigen Gewalt weichend und ohne
ihre Auffaſſung über die unerhörte Ungerechtigkeit der
Friedensbedingungen aufzugeben erklärt deshalb die Re
gierung der deutſchen Republik daß ſie bereit iſt die von
den allf terten und aſſoziierten Regierüngen auferſegten
Friedensbedingungen anzunehmen und zu unkerzcichnen

die Abweichungen der EntenteKote
illes 23 Juni Der Vorſitzende der Friev c hatMiniſter Haniel die der deutſchen Fr

bezeichnet Auf die deutſche Note vom 20 Juni betreffend
die Abweichungen zwiſchen dem Texte des Vertrages und der
Denkſchrift vom 16 Juni hat Clemencrou die Anſicht der alli
ierten und aſſoriierten Regierungen über die verſchiedenen
Punkte in einer langen Note mit 12 Punkten mitgeteilt Jn
Punkt 2 wird zugegeben daß Frankreich die Schulden
Elſaß Lothringens und ſeiner öffentlichen Einrich
tungen vor dem 1 September 1914 übernimmt

Laut Punkt 6 halten die alliierten umd aſſoziierten Mächte
alle deutſchen Eiſenbahnen und Vergwerke in Schantung für
öffentlichen Beſitz Wenn jedoch Deutſchland den Nachweis
erbringt welche Jntereſſenteile ſeine Staatsangehörigen
hieran beſitzen werden dieſe näch den allgemeinen Grund
ſätzen für deutſches Eigentum im Auslande behandelt

Laut Punkt 7 ſoll innerhalb eines Monats nach Jnkraft
treten des Vertreges der deutſchen Regierung eine Liſte der
Perſonen aufgeſtellt werden die Deuſſchland den alliierten
und aſſoziierten Mächten ausliefern ſoll

Nach Punkt 8 wollen die alliierten und aſſoziierten
Mächte der Commiſſon de Réparations nicht die Machtbefug
niſſe erteilen die Preisgabe von Fabrikationsoeheimniſſen
oder anderen vertraulichen Auskünſten zu verlangen oder
die vollzichende CEewekt auf deutſchem Gebiet und die Ein
miſchung in die Leitung oder Ueberwachung der deutſchen
Einrichtungen zu beanſprucken

Punkt 10 bindet die Erleichſerungen für den Bezug von
Lebensmitteln und Rohſtoſfen für Deutſchland an gewiſſe Be
dingungen die nicht vorker angegeben werden können unter
Vorbehalt der Notwendigkeit die für die Alliierten aus dem
deutſchen Angriffe und dem Kriege hervorgehende beſondere
wirtſchaftliche Loge zu berückſichtigen Es ſei alſo nicht ver

ſchaftlichen Lebens in Deutſchland zu erleichtern

Kommiſſion der alliierten und aſſoziierten Mächte um die

moachungen

krafttreten des Vertrages

verlangt

ſchleunigen

lung ſchuſdig gemacht haben

Diplomatiſcher Lagebericht der Entente
VTB Paris 22 Juni Havas Der Vierer

rat hat auf den Anszugsvorſchlag über das Klagenfur
ter Becken beſchloſſen dieſe öſterreichiſch füdſlawiſchen
Gebietsſtrecken zu beſetzen Der Flügelſagl in Ver
ſailles iſt inſtand geſetzt worden Jn der Mitte des
Saales ſteht ein großer Tiſch für die Bevollmächtigten
der Alliierten davor ſteht ein kleiner Tiſch an dem
Clemenecan mit den Schriftſtücken ſitzen wird Hier ſoll
der deutſche Bevollmächtigte ſeine Unterſchrift unter den
Vertrag ſetzen Die deutſche Delegation wird wahr
ſcheinlich noch einmal einen Proteſt gegen den Vertrag
anbringen wollen auf den Clemencean vor
ansſichtlich nicht antworten wird
divlomatiſchen Beziehnngen mit Dentſchlans werden
nicht ſofort wieder anfgenommen ſondern die Ratifi
ziernng des Vertrages abgewartet

Koske an die Reſchswehr
WTR Berlin 23 Juni Drabtnachricht Der Relchs

wehrminiſter Rosfe erläßt einen Aufruf an die Reichswehr in
dem es u a heißt

vertrag gemäß dem Machtgebot der Gegner dem wir faſt wehr
los gegenüberſtehen von der Regierung unterzeichnet wird
Jm Regierungskaiſett habe ich mich vergeblich für die Nicht

2 abend in einer l unterzeichnung dieſes Gewaltfriedens eingerigdensdelegation ſagt Jqh bin üüerkinmt werden Jn gemeinſawer

ſprochen vom Jnhalt des Vertrages abzugehen ſondern nur
ſoweit es möglich ſein wird die Wiederaufnahme des wiri

Noch Punkt 12 NB im Telegramm verſtümmelt betrifft
die ſtrafrechtliche Verfolgung der Liquidatoren die ſich bei
der Verwaltung deutſchen Eigentums ſtrafbarer Handlungen
ſchuldig gemacht haben Jm übrigen werden die von der
deutſchen Regierung dargelegten Widerſprüche nicht aner
kannt Diejenigen Punkte die die alliierten und aſſoziierten
Mächte als Verpflichtung für ſich anerkennen werden in dem
Protokoll zum Vertrage aufgeführt nämlich betreffend 1 die

Zerſtörung der Befeſtigungen Helgolands in Gemäßheit des
Vertrages zu überwachen und zu entſcheiden welcher Teil der
die Küſte gegen Eroſionen der See ſchützenden Arbeiten er
halten und welcher Teil zerſtört werden ſoll 2 Anrechnung
der Eiſenbahn und Bergwerkswerte auf die Wiedergut

3 Zuſtellung einer Liſte der Perſonen die
Deutſchland ausliefern muß innerhalb eines Monats nach Jn

4 Die Preisgabe von Foabrik
geheimniſſen und anderen vertraulichen Auskünften wird nicht

5 Deutſchlands Recht binnen vier Monaten AUr
kunden und Vorſchläge vorzuſegen zu dem Zwecke die Arbeit
hinſichtlich der Wiedergutmachung ſchneller zu geſtalten die
Unterſuchung dadurch abzukürzen und die Beſchlüſſe zu be

6 Verfolgung der Perſonen die ſich bei der
Liquidation des deutſchen Eigentums einer ſtrafbaren Hand

Die Nationalverſammlung hat beſchloſſen daß der Friedens

als authentiſchen Text der endgültigen Friedensbedingungen

Die

Tätigkeit haben die Freiwilligenverbände und die Reichswehr
ſowie die Angehörigen des alten Heeres mit mir in den letzten
Monaten mit wachſendem Erfolge ſich bemüht unſer Land vor
dem Zujſammenbruch und vor dem Chaos zu bewahren Die
Reichsregierung und die Nationalverſammlung fordern von
uns daß wir unſere harte Pflicht in der ſchwerſten
Stunde unſeres Vaterlandes zum Wohle des Volkes weiter
tun Treue hingegen werde ich auch denen bewahren welche
angeſichts der ſchimpflichen Bedingungen der Feinde glauben
Jhre weiteren Dienſte verſagen zu müſſen Jn der ſchwerſten
Stunde die das deutſche Volk erlebt appelliere ich an den
kameradſchaſtlichen Geiſt jedes Führers jedes Mannes mir
weiter zur Seite zu ſtehen Die Not unſeres Volkes ver
bietet mir fahnenfluchtartig meinen Poſten
zu verlaſſen auf dem ich aber dem Lande nur dienen
kann wenn mir orferwillige Männer wie bisher hinge bung
voll zur Seite ſtehen

Eine Mahnung zum Ausharren
W TB Berlin 23 Juni Drahtnachricht Das Reichs

wehrgruppenkommando I teilt mit
Die Regierung hat den Friedensvertrag vorbehaltlos ange

nommen Die Reichswoehr hat der Regierung durch einen be
rufenen Vertreter rechtzeitig erklärt da die Annahme der
Deutſchland enteheenden Paragraphen welche die Auslieferung
deutſcher Staatsbürger und das Erkenntnis der alleinigen Schuld
Deutſchlands am Kriege enthält mit ihrer und des Vaterlandes
Ehre unverzinbar ſei Jch halte an dieſem Standpunkt unbedingt
feſt und werde ihm dem Reichswehrminiſterium und preußiſchem
Kriegsminiſterium gegenüber aufrecht zu erhalten wiſſen Jch
fordere Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften auf mit mir
ihren Dienſt weiter zu tun und Ruhe und Ordnung im deutſcher

eiche reſtlos auſr cht zu erhalten S
Der kommandierende General Frhr von Lüttwigtz

Die Spannung in Weimar
Weimar 23 Juni Eigene Drahtnachricht Jnfolge

der durch die Ententenote veränderten politiſchen Lage war
heute im letzten Augenblick die Tagesordnung der National
verſammlung geändert worden und es ſtanden die Friedens
bedingungen auf dem Programm Wie im Lauffeuer hatte
die Nachricht die Stadt durcheilt daß die Entente auch die
Streichung der Ehrenpunkte abgelehnt hatte und ſo trat heute
nochmals eine außergewöhnliche Spannung ein Jn den
Wandelgängen des Nationaltheaters wurde mit ziemlcher
Hartnäckigkeit behaupbet Roske habe ſein Rücktrittsgeſuch ein
gereicht Jm Schloß tagten Kabinettsſitzungen und im Na
tionaltheater Fraktionsſitzungen Auch ſie konnten die Lage
nicht klären ſo daß man erleichtert aufatmete als die Sitzung
endrich mit Wſtündiger Verſpätung begenn Es fiel auf daß
die Plätze der Rechten große Lücken aufwieſen denn beſonders
viele Abgeordnete der Deutſchen Volkspartei und der Deutſch
nationalen Volkspartei waren bereits im Laufe des geſtrigen
Abends abgereiſt da ſie glaubten daß eine endgültige Kärung

eingetreten e 2 J
Deutſche Kationalverſammlung

Montag 23 Juni
41 Sitzung

Die Sitzung wird erſt um 2,50 Uhr eröffnet
Präſident Fehrenbach ſtellt einleitend feſt daß geſterr

neue Ereigniſſe eingetreten ſind die eine Wiedererörterung
der Friedensfragen notwendig machen und ſtellt deren Be
ratung ohne Widerſpruch auf die Tagesordnung

Namens des Kablnetts ergreift Miniſterpräſident Bauer
das Wort Er teilt mit was ſchon bekannt iſt daß unſere
Note ſchon geſtern in Verſagillcs überreſcht worden iſt und
daß darauf unſere Feinde eine Friſtverlängerung abgelehnt
haben Damit ſei die Lage von Grund aus unverändert
Wir ſiehen vor der Frage ob wir ablehnen oder ob wir be
e unterzeichnen Geſtern ſei der Regierung eine
Vollmacht zur Unterzeichnung gegeben worden Wir wollten
es uns erſpaken wir es zu einem erlogenen Schuld
bekenntnis bereit finden und daß wir Landsleute ausliefern
einem ſremden Gerichte bei dem die Anlläger zugleich die
Richter wären Die Entente beſtünde aber darauf uns zu
Häſchern unſerer eigenen Landsleute zu machen Sie wolle

zur Knechtſchaft auch noch die Verachtung
Unterſchreiben wir das ſei die Forderung die er numens
des Kabinetis an das Haus ſtelle Jn einer Friſt von knapp
vier Stunden würden ſenſt die Feindſeligkeifen wieder los
gehen Wehrlos ſei nicht ehrlos Die Gegner wollen uns
an die Ehre was aber ſrüher oder ſpäter guf ſie zurückfallen
werde Das ſei ſein
Bravo

Abg Schiffer Dem Die Erklärung des Miniſterpräſi
denten Buer gibt mir namens meiner Partei zu dere durch ſie in der Sache feſt bleiben

Abg Bromberg Dwul Die Deutſchnationale

auben bis zum letzten Atemzuge



Sie erhebt Widero der vor auf dem Standpunkt der unbe
nder lars gegen die Unterzei je ſetzt als ſerbſtverſtänd

ch voraus daß jedes Mitglied der Nationalverſammlung
nach beſtem Gewiſſen ge 4 hat

Abg Heintze D Wir unſererſeits lehnen die
Unterzeichnun es Friedensverirages ab Wir erkennen
an daß auch die Gegner unſerer Anſicht aus vater ändiſchen

n g die Unterzeichnung desräſi 7 en nriedensvertrages iſt kein W derſpru h Trhobe wor

Verſchiedene Abgeordneet der Deutſchnationalen Volks
partei erheben lauten Widerſpruch

e Schultz Dir e erhoben Wirproteſtieren en die Unterreren u ewmenrkiqhe Abſtimmung
orderte wird im ganzen abgeſtimmt über die Auffaſſung der

ierung daß ſie wie vor ermächtigt bieibe den Frieden
zu unterzeichnen

Die große Mehrheit ſtimmt dafürPräſſbent ehrenbach Jch ſtelle mit Genugtuung feſt

daß von allen Rednern anerkannt wurde daß alle Teile des
auſes nur aus vaterländiſchen Gründen bei der Abſtimmung
ch haben leiten laſſen Jch möchte wünſchen daß der Geiſt
r jetzt in unſeren Reihen herrſcht erhalten bleibt Das

wäre das Allerſchcimmſte wenn dieſer Geiſt verloren ginge
hoſfe daß man draußen in der ganzen Bevölkerung und

n der Preſſe gewillt iſt einig und feſt zuſcenmen die unge
heuren Laſten die jetzt auf uns ruhen zu tragen Jm übrigen
empfehlen wir unſer armes Vaterland der Gnade des Barm
herzigen Es iſt beabſichtigt
ne Kundgebung an unſere Truppen hingusgehen zu laſſen
Jch Wage vor da dieſe Kundgebung revidiert werden muß
die Sitzung auf eine Stunde unterbrechen

Eniſprechend dem Vorſchlage vertagt ſich das Haus auf
eine Stunde

Um 43 Uhr wird die Sitzung wieder aufgenommen
Präſident Fehrenbach Die Parteiführer haben ſich auf

Aufruf an das deutſche Heer
geeinigt in dem es unter anderem heißt

Ungeheure und miederdrückende Anforderungen ſtellt
der trotz des Hedenmutes unſerer Truppen uns aufgezwun
gene Friede an alle Teile des Volkes Beſonders ſchwere
aber an das Ehrgefühl unſerer Soldaten
Polk erwartet zuverſichtlich daß Heer und Marine treu
ihrer großen Vergangenheit in dieſer Zeit ein
Beiſpiel der Selbſtverleugnung und der Aufopferung geben
und Hand in Hand mit den anderen Volksgenoſſen an der
Wiederaufrichtung unſeres Vaterlandes arbeiten Sie
wird gelingen wenn alle ihre vaterländiſche Pflicht er
fütſen Seifall

Der Präſident teilt weiter mit daß der Aelteſtenaus
Guß im Einverſtändnis mit der Regierung vorſchlage einen

eirat der Nationalverſammlung für die
Reichsbetriebeeinzuſetzen in den die Sozialdemo
kraten zwei Mitglieder und alle übrigen Fraktionen je ein
Mitglied entſenden ſollen Ein Antrag aller Parteien wo
nach der Finanzminiſter ermächtigt iſt den Banken die An
Fieere über Hinterlegung von Wertpapieren ſeit dem

Oktober 1918 aufzuerlegen ſowie ein Zuſatzantrag des
Abgeordneten Wurm U dieſe Beſtimmung auf des

it dem 1 Auguſt 1914 hinterlegten Wertpapiere auszu
ehnen wird in allen drei Leſungen angenommen

Es folgt der Notetat der wegen nicht rechtzeitiger Fertig
Zellung des Hauptetats

ſechs Milliarden bis zum I Oktober
r Verfügung ſtelltv Abg Mumm Dn beantragt aus Sparſamkeitsgründen

daß nur fünf Milliarden bewilligt werden
Jn der weiteren Debatte ſprechen noch Gothein

Dem Schirmer Ztr und Dr Rieſſer D Vptdie die Arbeiter bitten endlich wieder zur Arbeit zurück
wukehren

Abg Wurm A Die Arbeiter haben zur Regierung
kein Vertrauen Daher arbeiten ſie nicht Erſt wenn
das anders geworden iſt werden wir den Appell zur Arbeit
ergehen laſſen

Reichsgebiet zu erſtrecken und die Anzeigepflicht auf die
e

Das deu ſche

hine n kam es im Norden Betlins zu ausgedehnten Plünde

Der Ankrag Mumm wird abgelehnt und der Not
etat gegen die Stimmen der Unabhängigen Sozialiſten be
willigt

Geſetz über den Eintritt Vayerns und Vadens in
die Bier ungemein wird angenommen

Rächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr Anfragen und kleinere
a zlagen
Schuß 6 Uhr

Briefwechſel des Grafen Brockdorff
Kantzau und Eberts

WTB Berſin 23 Juni Der ehrmalige Reichsminlſter
des Auswärtigen Graf Brockdorff Rantzau legte die
Gründe ſeiner Demiſſion in einem Schreiben an den Reichs
präſidenten dar Er ſagt

Als ich die Leitung der auswärtigen Poſtäk Deutſch
lands übernahm bezeichnete ich es als meine Aufgabe dem
Deutſchen Reiche

die Einheit zu erhalten
und dem deutſchen Volke einen erträglichen Frieden zu ver
ſchaffen Tie auswärtige Politik die ich führte konnte ſich
mir auf geiſtige Waffen ſtürzen Deutſchland war durch diemiritariſ e Riederlage die politiſche Revo
lution und die wirtſcha tliche Bedrängnis als
materieller Machtfaklor ausgeſchaltet Trotzdem glaube ich
ſagen zu dürfen daß es mir möglich geweſen iſt

ſeinen politiſchen Kredit im Auslande
zu heben

Jch ſchreibe dieſen Erfolg dem Umſtande zu daß ich die Linie
auf der ich die auswärtige Politik des Reiches anlegte in
keinem Augenblick verlaſſen habe Ich kehrte von Ver ailles
zurück in der zuverſichtlichen Hofſnung mit meiner Poläitit
zum Erfolge zu kommen Wenn deukſche Volk hinter mr
ſtand und bereit war die

ſchweren Gefahren mit denen die Feinde
es einzaſchüchtern verfachen auf ſich zu

nehmen
Die Verhandlungen in Weimar haben mich überzengt daß
Gründe der innere Politik beſonders die überwirgende
U ſainrg von dein ſfeelfſafen Zuſtande unſeres ſchwer ge
prüſten Volkes es für die Regierung unmöglich erſcheinen
laſſen den Einſatz zu wosen ohne den

ich das Spiel nicht gewinnen
kann Und es war davon bin ich überzeugt ken nVabanqueſpiel Das deutſche Volk iſt jetzt in der Welt

Vorkämpfer der demokratiſchen Jdee
Eine Uare unzweideutige Vertretung der Polilik demokra
tiſcher Selbſtbeitimmung und ſozialer Gerechtigkeit knf in
die Daſinsberechtigung des deulſchen Veſkes Sie und Tie
unerbittliche Kampfanſage gegen den Kapikglismus und Jm
perialismus deſſen Tolument der Friedensentwurf der
Gegner ſt ſichern ihm eine große Zukunft Wenn Deutſch
land jetzt die Friedensbedingungen der Fe nde annimmt ſo
iſt der volitiſche Erfolg den dieſe unzehenerſtchen Opfer ein
tragen ſollen die Beruhigung unſerer änßeren Lage die

r von Haß und Rachegefühlendie Zurückziehung der feindlichen Truppen und die Anbah
nung wirklicher Fr edensverhandſungen Dieſer Vo keil
würde e vielleicht gar preiegegeben werden wenn
sie neuen BVezietngen von demſelben Mann angeknüptf
werden mühßten der die Bedingungen der Eegncer ſo ſtark
verwarf wie ich

Präſident Ebort antwortete unſer anderem
Sie haben es mit großem Geſchick und feſter Enkſchloſſen

heit verſtanden Jhren geraden Weg zu gehen Wenn Se
trotzdem nicht zum Fiel gelangten das Sie ſich für unſer
Vaterland ſtecten ſo liegt das an der Macht der Verhältniſſe
die ſtärker ſind als Sie als wir alle Sie dürfen die Ge
wißheit mitnehmen in ſchwerſterx Zeit das Beſte für unſer un
glückliches Vaterland eingeſegt zu haben

Keue Plünöerungen in Berlin
Berlin 23 Juni Eigene Drahtnachricht Jm

des heutigen Vormittags bis in die Nachmittagsſtunden

Die beiden Wilötauben
Roman aus dem Förſterleben von Richarh Skowronnek

3 Fortſetzung Rachdruck verdotenDie Tochter des Herrn Forſtmeiſters von Berkenthien
aber hatte es nicht einen Augenblick lang bereut daß ſie ihm
aus dem vornehmen Elternhauſe in die ſimple Förſterwoh
nung gefolgt war Noch dem erſten er zwar hatte
der einfache Mann ſich wohl zuweilen mit heimlicher Sorge
gefragt ob ihr Zuſammenleben auch auf die Dauer taugen
würde Er ſtammte von kleinen Leuten ſein Vater war
ChauſſeeEinnehmer in der Gegend von Königsberg geweſen
ein ausgedienter clter Unteroffizier vom KronprinzenRegi
ment und bei ſeinem Erziehungsgang hatte er kaum von
der Ferne einmeol einen Blick in die Sitten und Gewohnheiten
der Kreiſe tun können aus denen ſeine junge Frau gekommen
war Sie aber hatte ihn keinen Augenblick lang den Abſtand
merken laſſen ſondern zog ihn mit leiſe führender Hand zu

fo herauf ohne jedes mahnende oder verweiſende Wort nur
rch ihr unaufdringliches Beiſpiel Und da ihm ein gütiges

Heſchick ein gewiſſes natürtiches Tak gefühl in die Wiege ge
liegt hatte ſo formte er ſich im Aeußeren und Jnneren nach

rem Bilde Faſt ohne daß er s merkte nun in ihm
n Jntereſſe für Dinge zu regen die über dem Horizont der

täglichen Sorgen und Pflichten lagen und noch kurzer Zeit
ſchon konnte er es kaum mehr faſſen wie ihm das frühere
grobſchlächtige Leben je hätte genügen können

Tagsüber ſchaltete und waltete die junge Frau in der
Jnnen und Außenwirtſchaft wie eine rechte Förſtersfrau die
Knechte und Mägd flogen nur ſo wenn ſie mit ihrem zarten
Stimmchen einen Befehl ausſprach des Abends aber wenn
in dem Wohnzimmex die Lampe bramte dann holte ſie
r etwas hervor was ven Anlaß zu einer anregenden

uderſtunde bot Ein gutes Buch aus dem ſie ihrem
nne vorlas ſie muſizierte cin wenig oder ſprach mit ihm

rer klugen Art über irgend ein Ereignis des Tages
nd ohne daß er s merkte erzog ſie ihn zu feineren

Shten lehrte ihn Welt Leben und Menſchen mit Augen
anſehen die durch Wiſſen und Bildung rft waren Und
immer waren ſie ſich genug em ie
r Einſamkeit gar nicht die andere vielleicht niedergedrückt
r und verſpürten gor ſelten das Bedürfnis den eigenen

an zu und Kremde Geſichter zu ſehen
is zum letzteAugenbli aber aller Widerſtand war nutzlos geweſen Und

So verſchinolzen ſie nach und nach in eins führen einfo inniges Zuſammenleben daß eines des anderen Gedanken

n erriet noch ehe ſie ausgeſprochen waren Nichts war
ihnen erſpart geblieben an Leid und Sorgen aber ſie hatten
ſich darüber nur immer feſter aneinandergeſchloſſen Das
große Vermögen des alten Forſtmeiſters war verloren ge
gangen es focht fie nicht an denn ſie hatten vom erſten Tage
an durch Fleiß und Wirtſchaf ſichkeit auf der einträglichen
Stelle ihr gutes Auskommen drei Kinder waren ihnen ge
ſtorben von ſünſen die ſie zu ordentlichen Menſchen zu erziehen gedachten aber über den kleinen Gräbern an dem

ſtillen Friedhof im Jnſtertol ſchloſſen ſie ſich nur um ſo enger
zuſammen Zwei liebliche Mädchen waren ihnen ja noch gehlieben und auf die übertrugen ſie all die Liebe und Für
ſoroe die den cnderen gegolten hatte Und zuweilen in
nachdenklichen Stunden fragte ſich der Förſter Mierau wohl

elch eine glückbringende Fee ihm zu Häupten geſtanden und
dieſes auserleſcne Geſchick geſponnen haben mochte

Aber eines Tages ganz als wenn er es berufen gehabt
hätte hob der Tod ſeine Hand auf und zwei Menſchen die
eine Stunden währende Trennung nur widerwillig ertrugen
mußten für immer auseinandergehen

Er war zur Winterszeit mit ſeinem Torfmeiſter Hoff
mann auf eine nächtliche Streife gegangen um einem Holz
diebe der on der Laukehliſchker Grewe die jungen Eſchen
beſtände plürderte das Hondwerk zu leren Und als er im
Morgengrauen erſt heimkehrte er hatte mit dem jüngeren
Kollegen den Holzdieb bis nach dem Dorfe Rudzſen verfolgt
und in einer der Katen ergriffen da ſond er ſein Weib
halb erfroren auf dem Geländer der Jnſterbrücke ſitzend Er
machte ihr Vorwürfe ſie aber lachte nur daß ſie ihn wieder
hatte Sonſt halte ſie ruhig geſchlafen ſelbſt wenn ſie ihn
auf e Göngen wußte diesmal aber war ſie durch
eine ſeltſame Angſt vom Lager getrieben worden ſie hatte
geträumt ſie müß en voneinandergehen Da war ſie auf

ſtenden hatte erſt am Fenſter gelauſcht ob ſie nicht bald
einen Schritt vernehmen würde und ſchließlich als die un

beſtimmte Angſt immer zehrender wurde war ſie ihm den
Weg hinab entgegengangen auf dem er heimkehren mußte

Am nächſten Abend aber ſchon gühten ihre Wangen im
Fieber und acht Tage ſpäter war ſie einer hitzigen Lungen
entkzündung erlegen Hatte ſich gewehrt

en von Lebensmittelgeſchäften Trupps50 Ferne Männer und Frauen durgheinender m t
Anzahl Lebensmitieigeſchäſte vollſtändig ausgepiündert
ausgeraubl und zum Teil die Ein en zerſtört Erſt e

die bedrohlich wurde wurde das olizeipräſidium als
die Militärſchußwache gigrmiert die in Automobilen
Maſchinengewehren und Revolverbatterien nach dem
drohten Stadltteile gusrückte Die ganze Szenerie erinnan die Spartaluswirren Der dar die Plünderung ag
richtete Schaden iſt ſehr hoch Eine Schätzung ſt n
möglich In den ſoäten Nachmitlaasſtunden wurde die Nuwieder einigermaßen hergeſtellt Vei den Plündervogen b
es verſchiedentlich zu Zuſammenſtößen zwiſchen Patrouillen
und der Militär machte jedoch von ſener Schuß

keinen Gebrauch ſondern hielt ſich mit Kolben und
Fäuſten die Menge vom Leibe Jnegeſamt ſind bis jetzt ſeche
zehn Perſonen verhaftet worden Es wurden Militärwacht

aufgeſtellt t legeFortdauer der Berliner Unruhen r
W T BSerſin 22 Juai Drahtnachricht Die Plünde Jm

Fang im Norden Berlins haben bis in die päten Nochmittag gewe
ſtunden ihren Fortgang genommen Veſonders wurden betroff weſe

gelu

hm
leite

aekla

die Invaliden Vrun nen und Badſtraße Es ſind bisher e
Eerenen feſtgenomrien worden Das Militär Mitglieder der

inwohnerwedr und Polizei ſind zur Zeit damit beſchäftigt die
ſo immer wieder zuſummenrottenden Menſchenmengen zu zer

treuen Jm übrigen iſt die Sadt rubig e viel Pe ſonen ver
letzt worden ſind konnte bisher nicht feſtgeſtellt werdem Jhre

ahl dürfe gering ſein da das Militär mit außerordentlicher in de

onung vorgegangen iſt rn T

Ledebour freigeſprochen leme
WTB Berlin 23 Juni Die Geſchworenen verneinten mich

ſämtliche Schuldfragen Der Angeklagte wurde unter lautey n
Beifallskundgebungen im Zuhörerraum freigeſprochen Strab

ſo
Die Opfer von Mannheim

Mannheim 23 Juni Eigene Drabtnachricht Be
V

in der

den hieſigen Unryhen hat es 12 Tote darunter nen 12jäh Brumt
rigen Knaben und eine e Kontoriſtin 37 Schwerver 2
len te und viele Leichtverlehte gegeben Es wurden ung
209 Perſonen verhaſtet von denen ein großer Teil in An m
mobilen nach auswärts gebracht wurden Trotz vieler An Ygo a
ſammlungen iſt der Tag ruhig verlaufen Revoli

T ſchwa er ſeiAngariſcher Erfolg
TB Budapckſt 23 Juni Drahtnachricht Das unge

riſche Korreſpondenz Blro meldet Jn der m von Lewa
endete unſer Verteidigurgskampf erfolgreich ir warfen des
angreifenden Feind zurück An den übrigen Fronten iſt dir
Lage unverändert
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Ausland
Das neue ikalieniſche Kabiànekt

WTB Rom 23 Juni Agenzia Stefani Das neue
Kabinett ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen Vorſitz ud R Uſer
Jnneres Nitti Auswärtiges Tittoni Kolonien Luigi Roſt ädliche
Juſtiz Mottara Finanzen Tedesco Schatz Schanzer Mariy /agt
Konteradmiral Secchi öffentlicher Unterricht Baccelli öffen Ki
liche Arbeiten Antano Transport Dovito Jnduſtrie Hand kimmte
Arbeit und Verpflegung Ferraris Poſt und Telegraph Ch Se
vienti Militär und Penſionen Dapamo befreite Gebiete l et S
ſaro Nava Die Miniſter werden heute Montag vereidig Es

hrreitet

VoHalle und Umgebung e
Halle den 24 Juni 1018 d

a eDie Beſetzung des Jntendantenpoſtens unſeres er ihr

Stadttheaters mich unHerr Stadttheaterdirektor Sach ſe ſchreibt uns Zu Jhren ausgeſto
Ausführungen im 1 Beiblatt zu Nr 288 der SaaleZeitung über leutnan
die Beſetzung des Jntendantenroſtens auf 4 Jahre geſtatte ich wem i
ein paar Stunden vor dieſem letzten Augenblick als in dem 7
Ptzn Kampf eine Pauſe der Ermattung eingetreten war da Hauſe
atte ſie dem an ihrem Lager wachenden Gatten die Arme Hier

um den Hals gelegt und ihm gedankt für all das reiche Glück o
das er ihr gegeben hätte ſattrgitt

Seit jener Nacht war der Förſter Mierau ein alter auch wer
Mann geworden Die dunklen Haare färben ſich ihm grau Der
und die ſtraff und aufrecht getragene Geſtalt ſank zuſammer Er erzäl
als wenn ſie mit einem Male ihre Stütze verloren hätte Er
ſchrie nicht und tobte nicht als er die Gewißheit hatte da Fierhold
ſeine Ecfährtin von ihm gegangen war er ging nur mi Klüber
glanzloſen Augen umher als ſuche er irgend etwas was er die Zeu
ſelbſt nicht wußte und wenn er ſich unbeachtet glaubte führte auf Klüj
er ſtille Zwiegeſpräche mit der Abweſenden Und ganz all ins Waf
mählich erſt fand er ſich wieder zurecht an den Pflichten die vegſhe
ihm geblieben waren Der Dienſt ging jeden Teog ſeinen en e
Gang und forderte einen ganzen Mann die Wirtſchaft ver der Sach
langte ſcine Fürſorge nicht zuletzt aber die Kinder Vorwürf

Ein paar Wochen nach dem Tode der Mutter troen vie ja bla
belden Töchter vor ihn hin und verlangten in die Gumbinne
Penſion zurückkehren zu dürfen in der ſie vom ſchulpflin tin ſeſe
tigen Alter an er egen worden waren Dort wollten ſie e ümliche
eine Zeitlang bleiben bis ſie den Kurſus der Selekta dur Ange
gemocht hätten dann ober ſich einem ihrer Neigungen eng Schuß du
ſprechenden Verufe widmen die Aeltere Anne Marie W porden
zur Sängerin ausbilden die Jüngere aber Lisbeth woll enen erſ

Malerin werden daß S uDa hatte der Förſter Mierau dieſem ganz beſtimmt aus urückgeſt
geſprochenen Verlangen zuerſt ratlos gegenübergeſtanden
S Bedenkzeit ausgebeten denn um die Erziehung in flache

ter hatte er ſich bisher nicht gekümmert die hatte geinfzr
Verſtorbene feſt in der Hand gehalten Und in ihrem ein J r
beſchloß er die Frage zu löſen denn ſie erwog nüchtern ch Phrunge
fällie nie ein Urteil ohne zwingende Gründe So ließ er der änlt
alſo von der Aelteren ein paar Lieder vorſingen von An Wen
Jüngeren aber die Aquarellſkizzen zeigen die ſie unter et Angeleitung ihrer Gumbinner Lehrerin getuſcht hatte Sein Feit wer
ſtorhene Frau hatte in beiden Künſten eine gewiſſe Ferne Vor
beſeſſen ihm aber des öfteren beſcheidentii h gezeigt n R an an
ihr zu echter Künſtlerſchaft noch an Begabung und re delagut
Echte See et ihm das AUrteik geſchäft Aen denrgebnis der Prüfung beſtand in einigen kurzen Worten Kiſlen

Fortſetzung jolgt W wi
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vie Vemerkung daß ſich nicht beren Yin auf eine Ver f Turm geweſen Als nach 10 Minuten die Leute wieder mit dem
TNctung als Jntendant für die Dauer eines Jahres einzugehen

Eine Bewerbung um die Stelle kommt im Falle der
gusſchreibung für mich nicht in Betracht Hochachtungs

Sach ſevoll

Die Mörder des Oberſtleutnants v Klüber
vor dem Schwurgericht

Bei ſeiner weiteren Vernehmung am erfag Wpert An
gagter Ftedler Klüber ſei nicht von der Brücke ſondern

r uwerk über das Geländer ins Waſſer geworfen worden
hat dur Schwimmen das andere Ufer errecht Der Mann

er hinzulief war Richter Auf kurze Entfernung ſchoß er auf
giüber der tödlich getroffen wurde Er Fiedler habe nicht ge

ſhoſſen da er auf dem Hallmarkt einem Soldaten r Munition
geben bälte Auf andere Widerſprüche zwiſchen ſeiner dertigen
d ſeiner früheren Ausſage aufmerkſam gemacht bleibt er bei

ſeiner heut gen Ausſage Auf die Frage eines Ee,chworenen
Antwortet Fiedler daß v Klüber einend ugenblick am Ufer gelegen und n darauf aufgerichtet habe worauf ein Schuß ſiel
Im ganzen ollen 6 Schüſſe gefallen ſein von denen einige traf n
Im Hauſe Kl Ulrichſtr 29 ſeien nur wenige Menſchen im Flur
zeweſen auf den Treppen gar keine und es wäre nicht ſchwer ge
weſen Klüber dort zu laſſen Pauer ſei es ohne Schwierigke t
gelungen dieſe Leute aus dem Hauſe zu entfernen Es wäre
m auch ein Leichtes geweſen Klüber vor weiteren Fährlich
leiten zu bewahren

Nach der Mittagspauſe wurde in der Vernehmung der An
geklagten fortgefahren

Vernommen wird zunächſt Angekl Richter der mit Fiedler
in der Nacht umbergelaufen iſt um Gewehre zu erlangen Jn
den Thaliaſälen und im Wettiner Hofe hätten ſie Gewehre ge
holt Die Gewehre hätten ſie für einen Dritten holen wollen

Vorj Es iſt doch merkwürdig daß Sie Gewehre holen für
jemand der Sie dazu auſgeſordert hat ohne daß Sie ihn kennen

Fiedler Wir gingen dann zur Kl Ulrichſtraße wo Bauer
mich aufforderte den von ihm feſtgenommenen Oberſtleutnant
z Klüber nach der Brunnenſchule zu bringen Vauer hielt dann
eine Rede in der er ſagte der Ziviliſt den er in der Leipziger
Straße feſtgenommen habe jei der Oberſtleutnant Klüber von den

ſosletruppen rJch will ihn allein um die Ecke bringen

Bauer hatte als Klüber fortgebracht wurde einen Revolver
in der Hand Jch wollte mithelfen an der Fortſührung nach der
Brunnenſchule

Vor Da nimmt man doch aber den nächſten Weg nicht
zach der Wallſtraße und von hier weiter nach der Saale wie
Sie das getan haben

Richter ſchildert die Vorgänge an der Brücke Klüber habe
ſich am Pfeiler der Brücke feſtgehalten Bauer ſchlug t dem
Revolver nach Klüber und dann ſtürzte dieſer ins Waſſer Er
ſchwamm und da ſchoß Bauer zweimal auf Klüber dann warf
er ſeinen Revolver weg Jch habe nur einmal g ſſchoſſen habe
aber nicht auf ihn gezielt ſendern hielt den Lauf in die Luft
Er habe das getan weil die Leute immer riefen Schieß doch
wer biſt du auch einer von den Regierungstrupven

or ſ Vor dem Unterſuchungsrichter haben Sie wie vor
der Polizei ausgeſagt daß Sie auf den Schwimmenden geſchoſſen
haben nur daß Sie auch auf ihn gezielt hätten haben Sie be
ſtritten

Richter gibt hierfür keine Erklärung Was weiter mith Klüber geſchehen ſei wiſſe er nicht weil man ihm gedroht habe
daß man ihn ſchlagen wolle

Vor Die Unwahrheit liegt auf der Hand daß Si fort
laufen ſeien Sie der Sie die ganze Sache mitgemacht habenKodet behauptet mit ziemlicher Beſtimmtheit daß Sie über
je Vrücke gelaufen ſeien um auf Klüber zu ſch eßen der das

Uſer erreicht hatte Drüben ſoll allerdings ein anderer den
tödlichen Schuß abgegeben haben Sie aber hätten ſtrahlend ge
g Der Schuß war gut

Richter beſtreitet das alles belaſtet aber Bauer aufs be
kinmteſte der die gufreizende Rede an die Menge hielt der
auf den aus dem Waſſer auftauchenden Klüber auch die erſten
J Schüſſe abgab der mit dem Revolver zuſchlug und der immer
tieß Schießt ihn ſchießt ihn

Es kommt zur Vernehmung des Angekl Kyritz Er be
hreitet daß er Klüber mit ins Waſſer geworfen habe

Vor Zwei Mädchen haben von der Wieſe am Pfälzer
her genau geſehen daß Sie mit unter denen geweſen

nd die den Oberſtleutnant über das Geländer gehoben haben
Die Mädchen haben Sie ſchen zuvor gekannt und haben e auch

nach der Uniform beſchrieben Die Mädchen haben Sie auch ſo
fort ihren Eltern genannt

Kyritz Das iſt nicht wahr Jn dem Trubel hätten ſie
nich auch gar nicht ſehen könneg Jcb habe auch keine Drobungen
ausgeſtoßen weder gegen Bauer noch in bezug auf den Oberſt

leutnant
Bauer Er kat mit bedroht daß er mich totſchlagen wolle

wenn ich den Oberſtleütnaunt nicht herausgäbe
Kyritz Tch bin ja gar nicht mit in dem Hauſe geweſen

9 e äner Es war auch nicht im Hauſe ſondern vor dem
auſe

Hierauf wird Angekl Gierhold vernommen
Vorſ Sie ſind zunöchſt nicht zu finden geweſen Am

d März wurden Sie in Querfurt feſtgenommen undbatten eine bei Endevpols und Dunker geplünderte Hoſe Sie ſind
auch wegen Plünderns zu 24 Jahren Zuchthaus verurteilt worden

Der Angeklagte beſtreitet daß er die Hoſe geplündert habe
t erzählt daß er nichts weiter gemacht habe als

den Leichnam Klübers wieder ins Waſſer geſtoßen
Fierhold beſtreitet was von Zeugen behauptet wird daß er
Klüber als dieſer noch lebte ins Waſſer geſtoßen hätte
ie Zeugen ſagen daß dann erſt ein Mann gekommen wäre und

auf Klüber geſcheſſen habe und nun hätte Gierhold ihn wieder
ins Waſſer zurückgeſtoßen

Vor Sie werden ſich gefreut haben daß der Leichnam
eaſchwamm Es ſind ja auch Rufe gefallen Jn der Sagle
e er ſicher nach Weimar Sie haben ſich auch nachträglich
er Sach gerühmt Eine Zengin hat gehört wie Jhnen jemand

Vorwürfe machte da haben Sie geänßert Sie hätten tym
ja blaß die Hände losgemacht

Kierhold beſtreitet das alles
Vorſ Wegen des Hineinſtoß ns der Leiche ſcheinen Sie

t ſchlechtes Gewiſſen gehabt zu haben Sie haben da in eigen
ümlicher Weiſe mit Jhren Ausſag n gewechſelt

o Angekl Fied ler hat geſehen wie vor und nach dem letzten
ghuß durch einen Ziviliſten Herr v Klüber ins Waſſer geſtoßen
egtden iſt ob durch Gierhold weiß er nicht Der Mann der

nen erſchoß trug auf feiner Uniform Gardelitzen
hat Geſchworener will wiſſeen ob Gierhold ſich überzengt
zur daß Herr v Klüber wirklich tot war als er ins Waſſer
h aeſtoen wurde was Gierhold durch eine Gerte bewirkt
in itl Der Leichnam trieb ſo behauptet Gierhold bereits

flachen Waſſer ganz langſam
hejdftr Geheimrat Beneke bemerkt daß es wenig wahr

inlich ſei der Leichnam treibe ſchwimmend auf dem Waſſer
ſagt Aedeſchnete Geſchworene führt aus daß nach ſeinen Er
ne nen ein toter Körper nicht ſchwimmt ſondern ſoſort unter

Wenn der Körper alſo trieb muß er noch gelebt haben
We ngekt Jungmann der jetzt vernommen wird bört

Je Wann ſind Ste dazugekommen
iſi mann Ich kam vom Riebeckvylatz und ſah einendelgauß Jch hatte kein Gewehr und hin nur hinterhergelaufen

gut dabe ich pop den Angeklagten niemand Od jemand
Verſttn ge ſchlagen hat weiß ich nicht Jch bin dicht hinter dem

tleutnant dergegangen in der er Straße Am Roten
S Aurde halt gemacht nicht mit in dem Roten

Oberſtleutnant herauskamen führte ihn Bauer und die anderen
Vegleitmannſchafken Auf der Kl Ulrichſtraße hatte ich den
Eindruck daß Klüber in das Haus 29 flüchtete umſich vor den Leuten zu ſchüätzen Bauer und Kädel
gingen mit hinein Rädel verlangte die Herauegabe Klübers
Daß er in die Saale kommen ſollte habe ich nicht er auch
Bauers Rede habe ich nicht verſtanden Ob Klüber auf dem
nach der Saale geſchlagen und getreten worden iſt weiß ich nicht
Wer die Perſonen waren die den Oberſtleutnant ins ſſer
warſen weiß ich nicht Eeſchoſſen wurde aber unter den jetzigen
Angeklagten erkenne ich keinen wieder

Vor ſ Abends waren Sie im Volkspark und da haben
Sie bei der Erzählung eines Manns der den ganzen Vorgang
ſchilderte Jhr Einverſtändnis ausge prochen

Jungmann Jch habe nicht verſtanden was erzählt
worden iſt

Vor Warum ſind Sie überhaupt mitgegangen Was
ne Sie dazu Sie ſahen deoch daß die Menge nach der Saale

wollte
Jungmann Jch glaubte daß es nach der Brunnenſchule

Vhig ſollte Jch habe nicht gewußt daß es nach der Saale gehen
ollte

Vorſ Als Sie aber in der Wallſtraße waren wer ver
langte denn da daß Sie nach der Saale gehen ſollten Warum
ſind Sie ſo dicht hinter dem Oberſtleutnant hergegangen

Jungmann Jch wollte ihn vor den andern ſchützen
Der Angeklegte Musculus war bei der zweiten Kom

pagnie der Sicherheitswache in der Brynnenſchuſe
Am Sonntag nachmittag woll e ich Kaffee trinken gehen Da
lam ich zur Wieſe ſchluß mich hinten einem grohen Trupp an
hörte es ſch eßen drängte mich durch die Menge noch Neuwerk
ſah einen Ziviliſten ſchwimmen der legte ſich auf den Rücken und
kam ans Ufer Dann kam ein Ziviliſt mit einem
ſchwarzen Hut und einem Spazierſtock und

ſchlug den Oberſtleutnant auf den Kopf

Dann kam ein Mann mit einer Handfeuerwaffe und ſchoß auf
den Oberſtleutnant JTch bin dann fortgegangen weil ich keine
Zeit mehr hatte

Vor Sie ſollen den Oberſtleutnant um den Leib gefaßt
haben ehe er ins Waſſer geworfen wurde

Musculus JTch habe nicht ihr getan ols ich geſagt habe
Angekl Rädel errählt wie Klſber auf der Kl Ulrich

ſtraße in ein Haus flöchtete Er habe ſich erkundigen mallen
was los war Jch traf im Hauſe den Baver dem ich ſagte
Menſch laß den Mann los Bauer ſegte mir Da laß ich mir
von dir feine Vorſchriften machen Jch bin 7 Jahre Soldat ge
weſen Darauf ſtieg ich 2 Treppen hoch Baner kam
nach und holte den Mann JTch ſrvrach mit einer Fran und
ging dann aus dim Hauſe und begab mich zu meinen Begleitern
ohne mich weiter zu beteiligen

Vorſ Sie ſollen ſich wie ein wildes Tier be
nommen hahen Sie ſeien ins Hans geſtürmt mit dem Nufe
Gebt den Hund heraus Zu Frau Bernhard haben e geſegt
Heragus mit dem der i nicht wert daß er noch lebt Sie haben
erch mit einem Schlagzeug den Oberſtleutnant
blutig geſchlagen und ols Sie ens dem Hauſe traten
ſchwangen Sie den Schſagring mit den Worten Den habe ich
aber ordentlich zugede kt

Rädel beſtreitet ſehr en tragiſch das alles
Der Angekl Thaler der noch Soldat iſt und vom Hiviſions

gerſcht dem Zipvilgericht überwieſen worden iſt ſagt Wir gingen
nach dem Markte vnd da hier nichts los war nach der Leivziger
Straße wo ſchon eine große Menge beſſammen war und Bauer
auf den Oberſtleutnant eigend ſerte das iſt einer von der
Nosfegarde Aus der Wenge wurde der Oberleutnent mit
Stöcken über den Kopf geſchlagen Der Oberftleut
nan wollte weerehen Da faßte ihn Bauer und dröngte ihn in
ein Haus Auf dem Hofe wurden ihm die Vopviere ab genommen
Jch ſagte ſelbſt Jch kenre den Halunken ich Fabe ihn geſtern ge
ſehen Dann nohm mir Vaver weiven Stock ab zu welchem
Zweck darum habe ich mich nicht gekümmert Tch ng mit wach
dem Rot n Turm und ſtiſg Fier mit eine Treppe hoch Dort
v das Soldatenratomitglied Haneld die Papiere nach und ſagte

ann
der Oberſtleutnant müßte nach der Brunnenſchule gebracht

werden wozu cr einige Soldaten beſtimmte
Da ſagte Bauer den habe ich feſtgerommen für den ſerge ich
Dann ging es weiter Der Oberſtleutnant wurde geſchubſt und
in der Kl Ulr chſtrehße wollte er in ein Haus flüchten Boner
befand ſich in dem Hanſe als ich cintrat Was er in ſeiner An
jwrache zur Menge ſagte weiß ich nicht Der Oherſtleutnant wer
nicht zu ſehen Es kamen mehrere Soldaten mit Gewehren und
haben den Oberſtleutnant heruntereesolt Einer ging vorneweg
zweie hinterher ich ging an der Seite Aus der Monge wurde
gerufen Jn die Saale mit ihm Wer dem Zug die
Schwenkung nach der Sacle gegeben hat kann ich nicht ſagen
Die Führer hätten dem Zure wohl auch die Schwenkung nach
rechts geben können wenn ſie gewollt hätten Jch ſah dann
wie der Oberſtleüutnant im Waſſer war und wie mehrere Schüſſe
fielen Jch habe nicht beobachten können wie er hineingeworfen
worden iſt Er ſuchte Fch noch zu retten legte ſich ans Ufer und
wollte auſſteben Da ſtiß ihn rin Zivil ſt mit einem Stock ins
Waſſer Dann wurde wieder geſchoſſen je ein Schuß von beiden
Seiten Den Mann der ſchoß habe ich nicht geſehen Dann
erſt war der Oberſtlertnant tot JTch habe mir nichts dabei ge
dacht als ich mitging Den Oberſtlentnant habe ich nicht ge
ſchlagen Jch bin mit Suhl aus den Thaliaſälen ohne Gewehr
ſortgegangenVor Sie haben ſich dann in den Thaliaſälen geäußert
Sie hätten den Oberſtleutnant mit verprügelt Sie haben ge
ſagt Wir haben den Oberſtleutnant ins Waſſer geſchmiſſen und
wir haben ihn beſchoſſen

Thaler Jch gebe das zu und ich habe auch geſagt um
den Oberſtlentnant ſei es nicht ſchade wohl aber um ſein Geld
Daß es künſtig anders werden ſoll habe ich nicht geſagt Ob
W nen Revolver trug welß ich nicht das habe ich nicht be

obachtet

Vorſ Wie kamen Sie dazu den Oberſtleutnant als
Halunken zu bezeichnen

Thaler gibt hierfür keine Erklärung
Der Angeklagte Suhle erzählt daß er mit Thaler aus den

Thaliaſälen wo ſie bei einer Sammelkomragnie waren ſpazieren
gehen wollte um was zu ſehen eine Schlägerei oder dergleichen
Da auf dem Markte dieſe Kurzweil nicht zu finden war gingen
ſie nach der Leipziger Straße wo ſie ſahen daß Bauer den Ober t
leutnant gefaßt hielt Der Oberſtleutnant blutete noch nicht
erſt ſpäter Oberſtleutnant v Klüber ſei von Bauer mit einem
Stocke über den Kopf geſchlagen worden darauf flüchtete v Klüber
mußte aber bald ſtillſtehen da immer mehr Leute ihm entgegen
traten Er wurde nun in ein Haus gebracht in das auch Suhle
ging Dieſer berichtet we ter über die ſchon bekannten Ver
gänge Jm Roten Turm ſah Haneld des Oberſtleutnants Papiere
nach fand ſie in Ordnung und ſagte er müſſe ihn eigentlich frei
laſſen aber bei der Err gung der Menge Hielt er das für ge
fährlich v Klüber verlangte daß er zu ſeiner Truppe gebracht
würde Bauer verlangte daß er über den Oberſtleutnant zu
verfügen habe Auf dem Markte ſtand eine Gruppe Menſchen
vor dem Rennerſchen Hauſe und fragte wer der Mann ſei Man
ſagte daß es ein Offizier der Regierungstrupren wäre Er iſt
dann beſchimpft und geſchlagen worden worauf der Oberſtleut
nant in ein Haus flüchtete aus Angſt vor der Menge die ihn
ſchlug Er iſt nicht von Bauer wie dieſer ſagt in das Haus
geführt worden Jch habe mich dann zurückgehalten erzählt
Suhle weiter Jch habe noch zu den Leuten le t daß man
den einzelnen Mann gehen laſſen ſolle Als aber die Leute rieſen
Wet hat ſich um die Roſa Luxemburg ind Liebknecht gerümmert
da habe ich mich ferngehalten Jch habe den Oberſtleutnant nicht
geren lich mich deſſen aus Großſp i gerühmthabe ch häbe auch kein Gewehr gehabt Jch war immer

daxauf bedacht den Oberſtleutnant zu ſchüten hatie

Sache anders gedacht Bauer gab ſich als Soldaten
rafsmitglied aus und deshalb wollie ich Klüber mit in
Sicherheit bringen Was aus dem Revolver geworden iſt den
Klüber dem Heine gab weiß ich nicht

Der Angeklagte Kelz iſt mit Frau und Töchtern ſpazieren
gegangen und kam auf die Leipziger Straße wo Oberſtleutnant
Klüber ge,chlagen und in ein Haus gebracht wurde Kelz wird
zur Laſt gelegt daß er ſeinen Stock an der Zwinge gefaßt und
v Klüber g ſchlagen habe Ferner ſoll er gerufen haben Holt
ihn raus den Hund Darauf will ſich Kelz cht beſinnen können
denn er wäre ſehr erregt grweſen weil ſeine Frau auf der Großen
Steinſtraße geſchoſſen worden ſei Er wiſſe auch nichts davon
daß er einen Schützen der von der oberen Steinſtraße nach der
Poſt ſchoß veranlaßt habe nach einem aus dem Fenſter ſchauenden
Herrn zu ſchieß n Der Schütze hat auch angelegt indes zog ſich
der Herr ſchnell vom Fenſter zurück

Vorſ Sie wiſſen ſich zu beſinnen daß Sie in dem Hauſe
auf der Leipziger Straße am Boden gelegen haben da müſſen
Si ſich auch auf e anderen Vorgänge beſinnen können

Kelz verneint Seine Erregungszuſtände führt er auf
Stürze zurück die er erlitten hat Den letzten im Mai 1914

Damit iſt die Vernehmung der Angeklagten beendet und die
Sitzung wird auf Dienstag früh 9 Uhr vertagt

Heute keine Verſammlung in der Sack chlohbrauerei Die
für heute Dienstag von dem Verein der Deutſchen demokratiſchen
Partei in der Saalſchloßbrauerei anberaumte Verſammlung kann
nicht ſtattfünden da der Referent Herr Abg Deliug
durch die Verhandlungen in Weimar feſtgehalten iſt Die Ver
jammlung wird bis auf weiteres verſchoben

Jm Reichshof findet heute Dienstag der 19 Sonder
abend mit beſtgewähltem Programm ſtatt Die Ouvertüre zu
Rofamunde Scherzo Dur Moment muſical und das Streichquartett Moll werden S Schuberts Tonpo ſie vorführen

während Haydn mit ſener Sinſonie Rr 14 Oxford u a zu
Gehör kommt

Ausdehnung der Verſtümmelungszulagen Für diejenigen
Perſonen für die ein Anſpruch auf Penſionsgebührniſſe nach dem
O P O beſteht können vom 1 1 19 ab a bei ſchweren Ent
ſtellungen des Geſichts bei Verluſt der Zeugungsorgane e bei
zerkuſt oder Erblindung eines Auges ohne Rückſicht auf den

Zuſtand des anderen Auges Zuwendungen in Höhe der ein
fach n Verſtümmelungszulagen gewährt werden Die entſprechende
Verfügung iſt im A V Bl 19 Seite 452 unter Nr 775 abge
druckt Anträge ſind an die Penſionsabteilung des Kriegs
miniſteriums zu richten

Das Ende der gelben Poſtfarbe Die Reichspoſtverwaltung
hat eine Anordnung erlaſſen nach der der Anſtrich der Poſtwagen
uſw künft g in hellgrauer Farbe zu erfolgen hat Die Nummern
ſind in Weiß aufzumalen

Provinzial Nachrichten
O Pöhneck 23 Juni Ein ungetreuer Armenvor

ſt e he Jn der letzten Gemeinderatsſitzung wurden auch dke
Veruntreuungen des Armenvorſtehers Hempel zur Sprache ge
bracht Jn der von Mitgliedern des Gemeinderats vorgenommenen
Vorunterſuchung iſt feſtgeſtellt worden daß die Summe der Unter
ſchlagungen 7000 Mark vorläufig beträgt Von 261,5 Rm SHolz
waren nur 3 Raummeter vorhanden Gegen Hemvel der ſich
gegenwärtig in der Jrrenanſtalt Hildburghauſen bef ndet ſoll
das Difziplinarverſahren verfügt werden

Naumburg 23 Juni Hründung einer Volks
Theater Geſellſchaft Unter Veteiligung aller Kreife
der Einwohner ſchaft einſchließlich der Gewerkſchaften iſt hier eine
Theater Geſellſchaft m b H gegründet worden die den Zweck
verfolgt gute Bühnenkunſt zu rflegen Der Verwaltungsrat der
Schaubühne hat zuerſt den Bau eines Jnterims Theaters in der
Weißnfeljer Straße beſchloſſen Am und Ausbau der ſtädti
ſchen Reichskrone zu einem Volkshauſe und Stadttheäter ſoll
dann ſpäter vorg nommen werden Jntendant der Naumburger
ar e iſt Erich Claudius der als Bühnenleiter bereits einen
tuf hat

X Roſitz 23 Juni Ein Schwindler und Hoch
ſtaplerehepagr wurde vom hieſigen Gendarmeriewacht
meiſter im Gaſthofe verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis
in Altenburg eingelicfert Das Diebesvaar nannte ſich Graf
von Glenin hatte Ausweispapiere auf verſchiedene Ramen und
gefälſchte Wech el über hohe Beträge bei ſich Es ſcheint ſich um
dicienigen Perſonen zu handeln die in Altenburg Leipzig Ber
Un Frank urt Zwickau und anderen Orten verſchiedene Dieb
ſtähle in Gaſthäuſern ausgeführt und dabei insbeſondere Bett
wäſch mitgenommen haben Das Paar iſt nicht verheiratet
Die Frauensperſon hat bereits einen größeren Gelddiebſtahl im
Roſitzer Gaſthofe ausgeführt Es ſcheint ein guter Fang ge
weſen zu ſein da das Diebespaar auch von auswärtigen Be
hörden geſucht wird

x Allſtedt 20 Junt Wegen Lohndifferenzen
kam es vor einigen Tagen auf dem Schacht Heygendorf zu tät
lichen Angriffen von Arbeitern auf die Direktoren Auch auf
dem benachbarten Schacht Roßleben haben ſich recht unliebſame
Vorkommn ſſe abgeſpielt Der Allſtebter Zeitung zufolge beſteht
bei der Leitung die Abſicht den Betrieb auf dielen Schbächten
am 1 Juli einzuſtellen

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Fußball in den unteren Klaſſen

Olympfa Jugend I Favorit Jugend IV 0
Boruſſia Jugend I Favorit Jugend II 2
Preußen Mſbg Jugend I Favorit Jugend II 2
Favorit II rerlor in Eisleben gegen V f B 3 5
Boruſſia 1 war in Chemnitz als Gaſt der Teutonia und

konnte knapp mit 2 die Oberhand behalten

Literariſches
Die volitiſche Lage und die Forderung der Stunde hetzt eine

ſoeben erſch enene Schrift Verlag Karl Siegismund Berlin
SW 11 deren Verfaſſer ſich Marc Anton nennt Di Schrift
die keinerlei Parteiiintereſſen ſondern einzig und allein dem
Vaterlande dienen will zeichnet ein ſcharfumriſſenes Bild der
gegenwärtigen außen und innervolitiſchen und wirtſchaftlichen
Lage Deut chlands wie ſie ſich aus allem Vorangegangenen entwickeln muhte Mit zwingender Logik zeigt die Schrift den ein
zigen Weg den Deutſchland ans dem politiſchen Labyrinth der
Gegenwart finden kann und finden muß wenn es nicht zugrunde
gehen ſoll

Jwern Bn iedlung Reichliche Ernährung einer Fe
milie anf drei Morgen Land Der Hausbau auf wirtſchaftlicher
Grundlage Mit Abbildungen Dentſche Landbuchhandlung G
m b Zzein SW 11 Das Heft iſt eine treffende Ergänzung
der bisherigen Siedlungsvorſchläge da hier der Hauebau auftabellariſch et e wirtſchaſtlichen Grundlagen beruht und
möglichſte Arbeitserleichterung bezweckt Menſch und Vieh ſind
unter einem Dach untergebracht unter Berückſichtigung und Ver
meidung der ſonſt wie Dunſt und Fliegenvlage durch eine be
ſondere Vorrichtung en die in den menden wirtſchaft
lichen Rotzeiten ihren Ledegsmittelbed uv u er e erneut aun
Helt jehr wertoolle

4

mit auch die
d depehen do de TGoethe Buchhandlung e er

u r



Verhältniſſe abhängen

handel Gewerbe und verkehr
Der Abban der Getrefdebewirtſchaſtung

Freigabe von Hafer Hülſenfrüchten Buch
weizen Mais und vHirſe

Der chsanzeiger veröffentlicht die Reichsgetreideordnung
Ar die Ernte 1919 deren Merkmal iſt daß fortan

nur noch Brotgetreide und Gerſte als beſchlagnahmt gelten Als
Brotgetreide wird bezeichnet Noggen zen Spelz DinkelFeſen Emer und Einkorn Damit werden Hafer und Hülſen

früchte entſprechend einer am 18 d Mts von uns veröffentlichten
Ankündigung daß beſtimmte Mengen im Wege der Landliefe
rung erfaßt der Reſt aber vollſtändig freigegeben werden ſoſſ
aus dem Rahmen der Zwangsbewirtſchaftung herausgehoben
Die Erfaſſung der fre nen Bodenprodukte iſt derart neu
geregelt daß die Reichsgetreideſtelle den Kommunalperbänden
oder den ſonſtigen von ihr bezeichneten Lieferungsbezirken die
Lieferung beſtimmter Mengen von Hafer Hülfſenfrüchten undBuchweizen aufgeben kann Vei Hülſenfrüchten kann die Reichs
getreideſtelle beſtimmte Arten verlangen oder beſtimmte Arten
ausſchließen Die Kommunalverbände oder ſonſtigen Lieferungs
dezirke haben dieſe Mengen nach den ihnen von der Reichsgetreide

gegebenen Richtlinies umzulegen h durch die die
rzeuger ſich zur Lieferung von Hafer Hülſenfrüchten oder Buch

weizen an Dritte verpfli haben ſind unbeſchadet der Vorſchrift im S 13 d inſoweit nichtig als dadurch die Lieferung
der umgelegten unmöglich wird Erzeuger die infolge
Abgabe von Hafer Hülfenfrüchten oder Buchweizen an Dritte
zur Lieferung der umgelegten Mengen nicht imſtande ſind haben
als Schadenserſag das Doprelte des zur Zeit der Feſtſetzung
zeltenden Marktpreiſes oder falls der von ihnen erzielte Markt
preis höher iſt dieſen an die Reichsgetreideſtelle zu zahlen Die
untere Verwaltungsbehörde ſetzt die Höhe des hiernach zu zahlen
den Betrages feſt Gegen die Entſcheidung iſt Veſchwerde zu
läſſig Ueber die Beſchwerde entſcheidet die höhere Verwaltungs
behörde endgültig Die Beitreibung erfolgt nach den Vorſchriften
über die Beitreibung öffentlicher Abgaben

Entſprechend der Reuregelung ändern ſich die Beſtimmungen
üher die den Selbſtverſorgern zuſtehenden beſchlagnahmefreien
Mengen zur Beſtellung der Betriebe bei Roggen Weizen und

Gerſte nicht d heißt es nunmehr anſtatt der bisherigen
Faſſung derzufolge an Spelz bis zu 210 Kg freigegeben wurden

an ungegerbtem Spelz bis zu 300 Kg und an Sopelzkernen bis
zu 210 Kg Sei Hafer Mais Erbfen Linſen SaatwickenLupinen Buchweizen und Sirſe fallen mit der Freigabe ſämtliche
einengenden Beſtimmungen fort Die eigentliche Selbſtver
braucherration war bisher durch folgend Beſtimmung umgrenzt

Trot der Beſchlagnahme dürfen Unternehmer landwirt
ſchaftlicher Betriebe aus ihren ſelbſtgebauten Früchten zur Er
nährung der Selbſtverfſerger auf den Kopf für die Zeit vom
16 Auguſt 1918 ab an Brotgetreide monatlich 9 Ka an Gerſte
Hafer und Mais monatlich insgeſamt 2 Kg an Hülſenfrüchten
monatlich insgeſamt 1 Kg Gemenge in dem ſich Hülſenfrüchte
befinden gilt als Hülſenfrüchte an Buchweizen für das ganze
Wirtſchaftsjahr insgeſamt 25 Kg an Hirſe 10 Kg verbrouchen
Zur Fütterung des im Betriebe gehaltenen Viehs die vom Reichs
kanzler feſtgeſetzten Mengen dieſe dürfen nur in gedroſchenem
Zuſtande verfüttert werden ſoweit nicht der Kommunalverband
Ausnahmen geſtattet

An die Stelle dieſer alten Beſtimmungen treten ebenfalls
neue Es wird nämlich verordnet

Trotz der Beſchlagnahme dürfen Unternehmer landwirt
ſchaftlicher Betriebe aus ſelbſtgebautem Brotgetreide und ſelbſt
gebauter Gerſte verbrauchen

1 Zur Ernährung der Seilbſtverſorger und zur Fütterung des
im Betriebe gehaltenen Viehes die vom Reichsernährungsminiſter
mit Zuſtimmung des Stagtenausſchuſſes feſtgeſetzten Mengen die
zur Fütterung beſtimmten Mengen dürfen nur in gedroſchenem
Zuſtand verfüttert werden ſoweit nicht der Kommunalverband
Ausnahmen geſtattet

Hieraus geht noch nicht klar hervor ob die alten Sätze auf
echt erhalten oder neue vom Reichsernährungsminiſter noch ge
endert feſtgeſezt werden jollen Zu erwähnen iſt ferner noch
aß in der Definition der Selbſtverbraucher noch alle im

land wirtſchaftlichen Vetrieb ganz oder überwiegend beſchäft gten
Perſonen während der Dauer der BVeſchäftigung ſowie deren An
gehörige ſoweit ſie mit ihnen im gleichen Haushalt leben und
nicht in anderen Betrieben beſchäftigt ſind zu den Selbſtver
brauchern gezählt werden Dies bedeutet aber die endgültige
Gleichſtellung der Landarbeiter in der Selbſt
verſorgerfrage

Der Friedensſchluß und das Tabakgewerbe
Die Deutſche Tabakhandels Gefellſchaft von 1916 m b H

Bremen und Mannheim Detag hat wie uns geſchrieben wird
dieſer Tage bekanntgegeben daß die Möglichkeiten der Ver
ſorgung des Tabakgewerbes von der Entwicklung der politiſchen

Sollte es zum Vorfrieden kommen ſo
glaubt ſie die Erwartung hegen zu dürfen einige Zeit nach er
ſolgtem Friedensſchluß gewiſſe Mengen ausländi cher Tabake zu
nächſt beſonders für die Zigarrenherſtellung einführen zu können
Die 1918er Jnlandernte dürfe nicht vor Veendigung der zweiten
VPergärung an die SHerſteller abgegeben werden zumal gerade die

alitative Beſchaffenheit dieſer Ernte eine gründlich Vergärung
anſprucht Es ſei nicht zu erwarten daß eine allgemeine Wie

deraufnahme der Verarbeitung beſonders ver Zigarrenherſtellung
eher als mindeſtens 10 bis 12 Wochen nach vollzogenem Friedens
ſchluß und Aufhebung der Blodade erfolgen kann

Dieſe Erklärung wird in der Fachpreſſe des Tabakgewerbes
mit Genugtuung begrüßt weil man daraus den Schluß zieht daß
die von der Zentrale für die Tabakinduſtrie in Ausführung eines
ihr vom Reichswirtſchaftsminiſterium erteilten Auftrages beab

e Errichtung einer Aubenhandelsſtelle für
abak keine Daſeinsberechtigung haben würde Jn dieſem Sinne

hat ſich auch eine am 14 Juni in Mannheim abgehaltene Ver
ammlung ver Tabak Fachverböude ausgeſprochen Es wurde in
ieſer Verſammlung eine Entſchließung gefaßt die beſagt daß

die Fachvereine des Tabakgewerbes die geplante Errichtung einer
Außenhandelsſtelle für dos Tabakgewerbe ablehnen da ſie ſich
von der Notwendigkeit dieſer Gründung nicht überzeugen können
ſondern ſie geradezu für das ganze Tabakgewerbe für gefahrvoll
und ſchädlich halten Eine weitere Zwangsbewirtſchaf
tung des T ewerbes ſei nur für eine begrenzte Uebergangs
zeit nötig Nur eine freie Wirtſchaft könne preisſenkend für Roh
toſffe und Fabrikate wirken und den Wiederaufbau des Gewerbes
ördern Es liege kein Bedürfnis vor eine Einr chtung zu
chaffen die fraglos dauernden Charakter tragen und die wie es
en Anſchein habe als Sprungbrett für die Einführung der Ge

meinwirtſchaft im Tabakgewerbe benutzt werden ſolle Zur Kon
trolle der Einfuhr und eilung ſollen die Detag und die tag

h ſolange es die Rückſichten auf diedeutſche Geſamtwi ſt erfordern beſtehen bleiben

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund

Die Haltung des Marktes war während des ganzen Verlaufes
der zur Behan Berichtswoche recht widerſtands
e eder die ung auf eine ungünſtige Beantwortungdeutſchen Friedeewlage noch die endgült ge Erklärung
der Entente die dieſe Erwartung leider in vollem Amfange be
ätigte vermochten h Aenderung der Kursbildung

vorzurufen Die t ng blieb vielmehr durchaus

e nuf de Rrenmarkte trat e Razech ſchweren Werten hervor von denen Conſtantin der rege
r Ewald bei ſehl Angebot um 2000 Mk anzießen konn

Ferner Kau für MorgenſonneAADI LangewT

brahm Von mittleren Werten waren Johann Deimelsberg
Heinrich Gottesſeegen und Admiral bei mehrfachen Umſätzen
begehrt Größeres Geſchäft entwickelte ſich wiederum in Hermann

3 welche die Berichtswoche mit einer Kursbeſſerung von 250
Mark beſchließen

Am Kalimarkt war die Stimmung nicht eindheitlich
Während mittlere und kleine Werte ſchon etwas ſchwächer
zeigte ſich rege Nachfrage nach ſchweren Werten von denen wie
derum die Werte der Alexandershallgruppe Sachſen Wimar
Heiligenroda Kaiſeroda und Alexandershall bevorzugt blieben
Geſucht waren ferner Glückauf Sondershauſen und Reuſtaßfurt
Von mittleren Werten vollzogen ſich einige Umſätze zu leicht ge
beſſerten Preiſen in Hanſa Silberberg dagegen blieben Einigkeit

und Salzmünde nach mehrfachen Schwankungen etwas dilliger

ſen Aufnahmeneigung für die Werte der Ünſtrutgruppe Ferner

geren Preiſen ihre Beſitzer Elſäſſiſche Werte waren kaum ver
ändert Von Kaliaktien blieben Krügershall zu leicht be
Juſtus einige Prozent bergeben mußten Eine ſtärkere Ab chwä

Jahresabſchluß chte von einem ungünſtigen
Von Braunkoblenwerten waren Lucherberg Zukunft Aktien zu letzten Preiſen im Verkehr Lucherberg und Zu

Saatenſtanö im Deutſchen Reich
Nach den Nachrichten über den Sagtenſtand im Deul

ſchen Reiche Anfang Juni 1919 in der Zuſammenſtellung
des Statiſtiſchen Reichsamtes werden folgende Noten ge
nannt 2 gut 3 mitteh Winte rweizen 2,6 ha
1919 28 Aprit 1919 2,6 Juni 1918 2,H Sommerweigen
2,9 i V 2,6 Winterſpelz 2,7 Winterroggen2,9 2,5 Sommerroggen 9 2,6 Sommergerſte 2,7 2,5
Hafer 2,9 2,7 Kartoffeln 2,7 26 Zuckerrüben

9 2,7 Klee 3,1
wieſen 2,8 2,2 und andere Wieſen 3,3 2,7

Der Verlauf der Witterung im Monat Mai war faſt
im ganzen Reiche für die Entwicklung der eldfrüchte un
günſtig Abgeſehen von einigen wärmeren Tagen herrſchte
überall kaltes rauhes Wetter vor Scharfe Winde häufige
Nachtfröſte und Trockenheit haben das Wachstum um ochen
zurückgehalten und die Frühjahrsbeſtellung verzögert die
außerdem unter Arbeitermangel und Unluſt zu fleißigerArbeit zu leiden hatte Manche Gebiete blieben den gan
en Monat hindurch ohne Regen Nur in den öſtlichen
andesteilen Preußens und anfangs des Monats guch in

Württemberg fielen mehr oder minder ergiebige Nicer
ſchläge Der erſee an Dünger macht ſich häufi
merkbar In verſchiedenen Gegenden treten ldmäuſe
wieder ſtärker auf Auch Drahtwürmer und Erdflöhe richten

der Felder berichtet

Spelz haben noch verhältnismäßig wenig gelitten der

dünn und ſpitz Als Reichsnote ergab ſich für Winterwei
zen 2,6 egen 25 Anfang Mai für Winterſpelz 27 27für Winterroggen 2,9 ſpelz 27
2eſſen Ausſant ſtellenweiſe

lung zu

geſäten

mergerſte ſtellte ſich auf 2,7 Von den Karto ffe
die frühen Sorten Ende Mai zwar aufgelaufen
aber wegen Trockenheit und Kälte in
lung

Die abgegebenen Noten haben unter dieſen Umſtänden kaum

die ebenfalls erſt zum Teil aufgelaufen waren

2,77 die der Zurkerrüben auf 2,9 Klee L
Wieſen bieten bis jetzt im allgemeinen wenig Ausſicht

und Luzernefeldern vieles grün beigefüttert werden
Reichswittel wurden Klee mit 31 Luzerne mit 2
28 Bewäſſerungswieſen mit 2,8 2,7 andere Wieſen mil

3,3 3,0 begutachtet

Börfenſtimmungsbiſd

Berlin 23 Juni

vertrag trotz allem unterzeichnet werden würde

hebliche Gewinne erzielt
und Bochumer waren bevorzugt

PrinzHeinrichBahn verloren 14 Schantung 2
Anleihen befeſtigten ſich nach ſchwachem Beg nn Kriegsan
leibe 7575 bis 76,20 Oeſterreichiſch ungariſche Anleihen ge
beſſert ungariſche Kronenrente aber ſchwächer e

Deviſenturſe

Die amtlichen Nor für tet a He s ler et ſorerrnagen für felegraphiiche An ahlung an ſteller7 heutigen Börſe in Vergleichung zum vorher ehenden Tage in Man

7 euſe e a
Geid Brie Geld VBrie

Rew York 1 Holl
Hohand ſo ſ 379100 570 50 o 595Dänemark 109 Kr 341 00 341,50 r 32
Schweden 100 Kr 369 00 269 50 334 00 3384 50
Norwegen 100 r 369 00 360,50 37500 375 50Schwe 100 Fr 265 00 265 25275 00 27525
Deſterreich 100 4795 4505 47 95 4365Ungarn

Bulgarien 100 Leve 7 TKonſtantinoyel GBed Brief
Er ein türkſches Pfunv

Spanien Geld 278 Brie 279für 100 PeſetasSalgie W Sch Aek Se 100 Figch k

lagen

Carlsfund Volkenroda Großherzog Wilhelm Ernſt Siegfried r

erhältlich Von kleineren Werten beſtand zu unveränderten Kur

wechſelten Hermann II Rothenburg und Friedrichroda zu niedri

ſeſtigtem Preiſe begehrt während Ronnenberg Halleſche Kali und

Luzerne 3,2 Bewäſſerungs

recht be

viel Schaden an Ebenſo wird vielfach über Verunkrautung
Die Winterhalmfrüchte habenſich infolge der rauhen Witterung zum Teil au wegen

Stickſtoſffmangels nicht recht entwickeln können Weizen und

Roggen iſt wehr mitgenommen worden und ſteht vielfach

g n rerſt kurz vor abe der Berichte beendet war läßt vielfach noch keine ſichere Seurtei

Die Saaten gingen ungleichmäßig auf und ent
wickeln ſich nur langſfam Die Frühfagten ſcheinen unter der
Kälte und Trockenheit weniger gelilten u haben als die ſpät

Jm Reichsmittel wurden Sommerweizen Sommer
roggen und hafer je mit 2,9 bewertet die Note ffr Som

n waren
ſtockten

r i der WeiterentwickDie Spätkartoffeln waren größtenteils noch nicht
ſichtbar ſtellenweiſe auch noch nicht vollſtändig ausgepflanzt

irgendwelchen Wert Das trifft auch für die Zuckerrüben zu
Stellenweiſe wußten ſie weil ſie wegen Trockenheit lückenhaft oder

gar nicht aufgegangen waren umgepflügt und nochmols ge
ſät werden Die Reichsnote der Kartoffeln ſtellte ſich auf

uzerne und
auf einen befriedigenden Ertrag Vom Klee der ſchon vor
her vielfach nur dünn beſtanden war mußte noch mandees
Feld umgerfliſat werden Den Wieſen fehſt das dichte Bo
dengras Da die Weiden nicht genügend Futter liefern muß
von den für die Heugewinnung beſtimmt geweſenen Klee

Jm

Unter dem Eindruck des Perlangens
der Entente nach ſofortiger bedingungsloſer Unterzeichnung war
die Haltung anfangs unſicher und ſchwächer Jn den letzthin ſtark
gekauften Jnduſtriewerten fanden Realiſierungen ſtatt Jedoch
waren die Rückgänge verhältnismäßig gebeſſert Nur aus
ländiſche Aktien waren auf die weitere Beſſerung der Mark
valuta im neutralen Auslande ſtark gedrückt Als im ſpäteren
Verlaufe die Anſchauung durchdrang daß der Friedens

waren nicht nur die anfänglichen Verluſte in Jnduſtriewerten
wieder eingebracht ſondern darüber hineus auch teilweie er

Se r Hütte Phönix
v rſchleſiſche Werte wenig verändert Badiſche Anilin gewannen etwa 14 Hö ſter Farbwerke

rozent Deutſche

das Geſchäft

waren
wenig ntereſſe

angeboten

Der deutſ

erfolgte
beanſpruchte
lehnte

Davon

u Juni

meiſt zu hoch befunden
Stroh gab weiter im Preiſe nach Gepreßtes Rapsſtroh war ſie

Kündigung des
Stahlwerksverband iſt per 30 September

Gejenkirchener Be gwerkegeſellſchaft gekündigt worden
ie erſte für Böhmen beſtimmte amerikan

fendung wurde Rarodni Liſty zufolge von Hamburg nach

d wo er zu üßees r e irſverkauft wird wobet mög rweiſe ein Verluſt bisKronen herauskommen kann Miweil Amerika ſofortige
und eine Kreditgewährung a h

Der Abſchluß für 1918
Rohgewinn von 6 956 628 Mt i V nentfallen auf Dividenden und Zinſen 5367 739 M 5 291 063

e erforderten Handlungsunkoſten 325 84
484 482 Mk 606 368 Zinſen 1 660 858 Mk 982
daß ein Reingewinn von 4 485 442 Mk 3 715 2

Rückſtellung für die Talonſteuer 198 508 Mi
G 000 6 Prozent 5 Dividende auf 60 Mill Mari

ktienkapital dem Aufſichtsrat 104 347 Mk
Fürſorgefonds wieder 25 000 Mk und 557 586 Mk 558

auf neue Rechnung Der Bericht des Vorſtandes
vor daß die Elektrizität liefernden Geſellſchaften des Kon
zerns im Berichtsjahr der ſchwerſten Belaſtungsprobe unter

worfen waren Ende des Jahres war der ganzüche Zu am
menbruch einzelner Unternehmen zu befürchten
änderung der Lieferungsverträge am 1 Feh1919 wird die Geſellſchaft in die Lage verſe b

Produktenbericht

Angebot nur geringe Kaufluſt t

wer n n r d mr Serradella wurden dieHeu iſt weni Vretsſorderun

Stahlwerteverbandes durg Geljen

nahmen wieder in das richtige Verhältnis zu den Ausgabe

21 191 105 und Kreditoren 11 913 428 Mk 12 511 960

Berliner Börse
vom 23 Juni 1919

Die Ueberführung nach Lipe

Am Produktenmarktr Futtermittel recht träge da entwickelte
demgegenüberſtand du

aatware deſtand et

dringend angeboten

woren W

e Baunmwoy

rager Baumwolſynditet

Dollarzablunt

Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen in Berſi

ehe 6 274 588

5 Mk 267 005 Steuer

2 verblei

hebt her

Die Ab

tzen die n r
r ſetzen und den Unternehmungen wieder eine be lheidene

Rente zu ſichern Die der Geſellſchaft naheſtehenden traßen 2
bahnen haben teilweiſe ſchlechter gearbeitet als im Vorjahr
Durch das Kriegsende iſt der belgiſche Beſitz ſowie die Ve z
teiligung am a der Verfügung der Geſellſchaft ent p
zogen worden Mit den ruſſiſchen Unternehmen beſteht d
keine Fühlung Da es aber im Laufe des neuen Jahres ge 3
lungen iſt eine der größten Beteiligungen im Auslande 2
verkaufen wird die Geſellſchaft in der Lage ſein die ge
ſamten an ſich niedrig zu Buch ſtehenden fremdländiſchen
teiligungen ſo weit herunter zu ſchreiben daß Buchverluſte
für die Zukunft nicht mehr entſtehen können Zu Begim w
des neuen Geſchäftsjahres haben die Verhanblungen mit den
ſächſiſchen Provinz und Staatsbehörden Zum Verkauf des ſt
geſamten Aktienbeſitzes der Landkraftwerke Leip dzig geführt Es iſt dabei ein angemeſſener Nutzen erzielt J
worden der im laufenden Jahre verrechnet werden wird Aus T
der Bilanz ſeien erwähnt Effekten und Beteiligunget de
95 202 136 Mk 105 059 003 Debitoren 30 597 768 ti

Telegramm nJ Döring Lehrmann S lekisondahn Aktien Dürkoppwerke 285 int
tHalberst Blankenb s2,25 EFlberfeſder Fabher 2 bei
Hellie Hettstedter 71,00 Felten Guillesume 2890 fürSchentungbahn 128,25 Gasmotoren Deutz 120 60Hlig Lokal Str 181,25 Gebhard Co 21 7 pubGr Berl Str 122 00 Gebbard 4 König 800 daßMagdeburger Str B Gelsenkirchen ber 15480 zur
Prinz Heinrich B 25 1,50 Glauziger Zuckerfbk 248,00 ord
Orienbahn 222,00 eiten Maschibk S08 80 r

ann Masch 305 00Schiffahrts Aktiem Harpener Berg 157,00
Hambg m 9S,00 e rer gHambg Süd amerika 148,00 tischster Farbw 262 00
S chin 55 tioesch Eisen u Stani 21100 Par
ordd Lioyd tHohenlohe Werke Ou 50 UntBank Aktien tiumboldt Masch 120 ,26 ns Ise Bergbau 2868,00 zeichBank f Thür Kahle Porzellan 282,00 findBerl Handelsges 146 co Kkeliw Hschersleben 161,00 reiſeCommerz Piskonto Körbisd Zucker Akt
bank 1 S 50 Kytihäuserhüite 128,00 umDarm städter Bank 106,00 Lahmeyer Co 10 ,00 Bule

Dessauische Landes Lauchhammer 148 00 ruſſibank Laurahütte 147,00 ten eDeutsche Bank 184,50 Linke tliofmann 248 25
Diskonto Comm 146,75 Ludwig Loewe Co 227,26Dresdner Bank 124 00 BLothringer Hütte 158,00
Leipzig Credit Anst 127,25 Mannesmannrähren 170 00
Mittelcſ Kreditbank 110,76 Oberschl Eisenb Bd 112 75
Nitteid Privatbank do Caro Hag 130 00Nationalbenk do Kokswerke 178 00 hörerOesterr Kredit Orenstein Koppel 183 ,00 VerſReichsbank 148 00 Phönix Berg 178 84 2hen Hieteiruérz i ſoll i

2 ein Stahlwaren rrindus rie Aktlen Riebeck Montan 175 00 r
Schultheiss Brauerei 288,50 Rombvecher Höütten 147 75 Ge
Akt f Anilin 224,50 Rositzer Braunk los 00 ſatAngem Elektr Ges 175,84 Rositzer Zucker t 136 00 delegi
Ammendorfer Pe Sangerhä user Masch 217 00 folgenpierſbk S tiugo Schneider R G 172 79 nichtAnhelier Kohlenw 157 00 Schuckert Co 117 8Annaberger Steingut 178,76 Siemens Holske 162 00 zurück
Badische Anilin 214,00 Stettiner Vulkan 142,0 Hanie
Bergmann Etekt Akt 140,00 Stollberger Zinkh 105,8
Ber Masch Bau 187,80 Strals Spielkarten 251,00Bismarckhütte 183,00 Thale Eisenhüutte 230,00 KBochumer Gußstahl 177 00 Triptis Porzellan 171 on
Chem Fabr Buckau 98,50 Turk Tebakregie 429,89
Chem Griesheim 185,00 Ver Köln Kott weiler 178,75
Chem tleyden 192,50 Ver Glanzstott 140Consolideüon Scheak 208,00 Wegelin à tübner werGröhwuzerPapierfbk 2009 00 Werschen Weißentel ehrnDaimler Motoren 188,50 ser Breunk Foo ſind hDeultsche Luxemburg 148 75 Westeregeln Alkall 208 0 Reichs
Deuteche Uederses Wittener GufSste 7 zwiſcheElektr 168 0o0 Wrede Mälzerer 118 GeDeursche Erdö 287,00 Zecheu Rriebitsch nereDeutsche Geasgiahl 311 00 Braunk 00 InfanBeutsebe Ka 776 00 Zeitz Masch 22739 er beDeutsche Walten u Zeiſstott Walthot 19898Mun 21 00 Otavi Minen 137Donnersmarkhutte 178,00 R v

a
men Mt Ke

L Schönlicht ſener r w
An und Verkaut von Wertpapieren TiAusführung alter banicmässigen Geschäftea re

v t betteffVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für de effe
örtlichen Teil dür rin acht cten Gericht Handel E u werden
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d Kerl Baer den Otto Si Auc e klr die


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


